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Vorangeschickt sei, dass die wirtschaftliche Bedeutung des Tagungs- und Kongressgeschäftes 
für die Landeshauptstadt Magdeburg nicht hoch genug eingeschätzt werden kann. Nach 
vorsichtigen Schätzungen der MMKT gehen mehr als 50 Prozent der Übernachtungen in 
Magdeburg auf dieses Segment zurück Aus diesem Grund und vor dem Hintergrund der guten 
Wachstumsraten für diesen Bereich, zählt das Kongresswesen neben dem Kulturtourismus seit 
Jahren zu den wichtigsten Themen im Marketing. 
 
Zu den gestellten Fragen im Einzelnen: 
 

1. Welche Tagungsmöglichkeiten gibt es derzeit in Magdeburg? (Bitte die Angebote 
von nicht städtischen Anbietern wie bspw. Hotels, Forschungseinrichtungen, 
Universität, Fachhochschule berücksichtigen) 

 
Die Landeshauptstadt verfügt über ein umfangreiches Angebot an Tagungs- und Kon-
gressmöglichkeiten in Hotels, in Veranstaltungszentren und in sog. Special Locations.  
Die nachfolgende Übersicht zu den Magdeburger Tagungs- und Kongressstätten stellt die  
jeweilige Personenkapazität - bei Reihenbestuhlung-  dar:  
 
Hotels  

 
Maritim Hotel     4.390 
Ramada Hotel     2.205 
Hotel Ratswaage     1.345 
Herrenkrug Parkhotel    1.140 
Hotel Stadtfeld       475 
Jugendherberge Magdeburger Hof     350 
Classik Hotel         335 
Plaza Hotel         230 
InterCity Hotel        215 
Haus der Athleten       170 
Hotel Alt Prester         50 
Hotel Residenz Joop         30 
Best Western Hotel Geheimer Rat       25 
 
Veranstaltungszentren 
 
Messe Magdeburg    4.600 
Bördelandhalle    4.510 
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Stadthalle Magdeburg               4.470 
Business Kultur und Service GmbH  1.710 
(Tagungscenter in der Rogätzer Str.) 
AMO Magdeburg    1.220 
 
Special Locations 
 
Johanniskirche        810 
Kongress & Kulturwerk-fichte     710 
Altes Theater am Jerichower Platz     660 
Gesellschaftshaus am Klosterbergegarten    560 
Jahrtausendturm im Elbauenpark     520 
FestungMark        400 
Technikmuseum Magdeburg      200 
„Sichtbar“ / Otto-von-Guericke-Str. 86a    100 
Zitadellenturm (Grüne Zitadelle von MD)      90 
   
Einen umfassenden Überblick über alle genannten Objekte bietet der Kongressführer der 
MMKT GmbH (vgl. auch www.magdeburg-kongress.de). 

 
2. Wie groß ist die Kapazität und wie hoch die jeweilige Auslastung? 

 
Alle oben aufgeführten Tagungs- und Kongressmöglichkeiten zusammen bieten – bei 
Reihenbestuhlung -  eine Kapazität von mehr als 31.500 Personen. 
 
Über die Auslastung der einzelnen Betriebe und Einrichtungen kann keine generelle 
Aussage getroffen werden. Die MMKT erfasst über ein im Frühjahr 2004 eingerichtetes 
Monitoring-System lediglich die Anzahl und Größe der Veranstaltungen, sowie die 
Herkunft der Veranstalter. 

 
3. Ist bekannt, ob es in der Vergangenheit zu Engpässen gekommen ist? Wenn ja, wo 

lagen diese? 
 

Die vorhandenen Kongress-Kapazitäten in Magdeburg sind für die unterschiedlichsten 
Veranstaltungsarten ausgelegt. Abgesehen von sehr großen Veranstaltungen mit deutlich 
mehr als 1000 Teilnehmern sind der MMKT nur vereinzelt Situationen bekannt, die eine 
Veranstaltung in Magdeburg nicht ermöglicht haben. Gelegentlich sind die Anforderun- 
gen so speziell (etwa durch besonders große Ausstellungsflächen), dass ein Veranstalter- 
interesse nicht bedient werden konnte. 

 
4. Braucht die Landeshauptstadt Magdeburg mittelfristig zusätzliche Tagungsmög-

lichkeiten in städtischer Trägerschaft bzw. solche , die mit öffentlichen Mitteln ge- 
oder umgebaut werden? 

 
Die MMKT GmbH befürwortet die Entwicklung einer Potentialanalyse, um zu ermitteln, 
welche Kapazitäten in der Stadt weiter entwickelt und ausgebaut werden sollten, um den 
Kongresstourismus zu fördern. 
 
Da das Kongressgeschäft in Deutschland in den vergangenen Jahren weiter gewachsen ist 
und gleichzeitig fast alle wichtigen Standorte ihre Tagungsmöglichkeiten erweitern, 



 3

erscheint eine derartige Analyse wichtig, um die weitere Strategie für die Landeshaupt-
stadt zu definieren.  

 
 
 
Dr. Puchta 
 
 




